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Auf Einladung von Michael Detjen, Mitglied 
des Europäischen Parlaments, fuhr am 3. Ok-
tober eine Reisegruppe von 43 
Personen zum Europäischen 
Parlament nach Straßburg. 
Frau Dr. Rebecca Schmitt, 
Mitarbeiterin von Michael 
Detjen, begleitete die Gruppe, 
die sich aus SPD-Mitgliedern 
aus Hütschenhausen und 
Bruchmühlbach-Miesau sowie 
anderen Interessierten zu-
sammensetzte. Nachdem die 
Gruppe die Sicherheitskon-
trollen vor dem Parlamentsge-
bäude passiert hatte, wurde 
sie von einem Referenten der 
Friedrich-Ebert-Stiftung zur 
Besuchertribüne des Plenar-
saals geführt. Von dort konnte 
man die Aussprache einiger 
Parlamentsmitglieder mit dem 
Ministerpräsidenten von Est-
land über die Zukunft Europas verfolgen. An-
schließend informierte der Referent über die 
verschiedenen Institutionen der Europäischen 

Union , insbesondere über das Europäische 
Parlament , dessen Arbeitsweise sich in man-

cher Hinsicht von der Arbeits-
weise etwa des Bundestages 
unterscheidet. Schließlich gab 
MdEP Michael Detjen selbst 
ausführlich und aufschluss-
reich Einblick in seine Arbeit 
und beantwortete Fragen sei-
ner Gäste, bevor er wieder in 
den Plenarsaal zurückkehrte; 
zum Tagesordnungspunkt 
„Mindesteinkommen für ein 
faires Europa“ sollte er an die-
sem Nachmittag noch einen 
Redebeitrag beisteuern. Die 
Reisegruppe durfte sich gegen 
15 Uhr endlich in der Besu-
cherkantine des Parlaments 
bei einem späten Mittagessen 
stärken. Nach dem Bustrans-
fer in die Innenstadt stand 
noch etwas Zeit bis 17.30 Uhr 

zur freien Verfügung, etwa zur Besichtigung 
des Straßburger Münsters oder zum Besuch 
eines Straßencafés.  

Zu Besuch im Europaparlament in Straßburg 

Zur Vorbereitung auf Weihnachten laden die Vereine der drei Ortsteile in diesem Jahr erstmals zu  
3 Weihnachts- bzw. Nikolausmärkten ein.  

Den Auftakt gestalten die Landfrauen Spesbach, unterstützt von ortsansässigen Vereinen, am Samstag, 
den 01.12.2018 auf dem Dorfanger hinter der Grundschule Spesbach, verbunden mit einem  Weihnachts-
basar in der Mehrzweckhalle. 

Gemeinsam mit den Vereinen und Kindergärten veranstaltet der UC 
Heimat- und Kulturverein am 2. Adventsonntag bereits zum 33. Mal 
den Nikolausmarkt im und um das Bürgerhaus in Hütschenhausen.  

Zum Abschluss, eine Woche vor dem Fest, erhöht traditionsgemäß 
der Gesang-und Kulturverein  am 15.12. die Vorfreude auf das Weih-
nachtsfest am Dorfgemeinschaftshaus Katzenbach.  

Alle Vereine sorgen bestens für das leibliche Wohl der Besucher und 
Aussteller bieten eine wohlsortierte Auswahl an kleinen Geschenken.   

Weihnachten steht vor der Tür 

Sa. 01.12.2018 
Weihnachtsmarkt in Spesbach 
 
So. 09.12.2018 
Nikolausmarkt in Hütschenhausen 
 
Sa. 15.12.2018 
Weihnachtsmarkt in Katzenbach 



Im Gemeinderat macht man sich derzeit Gedanken über 
die Einführung von wiederkehrenden Beiträgen für den 
Straßenausbau. Ziel ist es die Kosten für den Straßen-
ausbau anstelle der derzeit üblichen Einmalbeiträge, 
welche nur von den direkten Anwohnern geleistet wer-
den, auf den gesamten Ort als Solidargemeinschaft um-
zulegen. Die Bauabteilung der Verbandsgemeinde infor-
mierte den Rat über Möglichkeiten der Umsetzung. Da 
für dieses Vorhaben große planerische Vorarbeiten not-
wendig sind, ist mit einer Umsetzung nicht vor 2021 zu 
rechnen. Wir werden Sie auf dem Laufenden halten. 

Die Freie Evangelische Christengemeinde Ramstein e.V. 
plant unterhalb des Nettogeländes den Neubau eines 
Kirchengebäudes mit Gemeindezentrum, das zum einen 
durch einen Gemeindesaal zum Gottesdienst und zum an-
deren durch einen Speisesaal genutzt werden kann. Be-
reits im März und Juni hatte sich der Gemeinderat mit 
diesem Thema befasst und das gemeindliche Einverneh-
men nicht erteilt, da nicht genügend Parkplätze nachge-
wiesen werden konnten und man ein zu hohes Verkehrs-
aufkommen befürchtete. Man geht derzeit von bis zu 
450 Besuchern aus. Durch Zukauf von weiterem Gelände 
konnten mehr Parkplätze geschaffen werden. Außerdem 
wurde dem Gemeinderat ein schalltechnisches Gutachten 
vorgelegt, wonach unter bestimmten Auflagen alle gel-
tenden Grenzwerte eingehalten würden. Die SPD-
Fraktion ist nach wie vor der Meinung, dass mit einem 
hohen Verkehrsaufkommen an Kirchentagen zu rechnen 
ist und hat deshalb gegen das Vorhaben votiert. Mit den 
Stimmen der CDU-Fraktion wurde das gemeindliche Ein-
vernehmen dann allerdings erteilt. 

Das Sandsteinmauerwerk des Kriegerdenkmals soll sa-
niert werden. Hierfür soll unter anderem der Putz ent-
fernt, die Sandsteine gesäubert und neu verfugt werden. 
Die SPD-Fraktion hatte im Vorfeld darauf gedrängt 
Rücksprache mit dem dortigen Anwohner zu halten, da 
dieser in der Vergangenheit den Wunsch geäußert hatte 
seine Einfahrt zu verbreitern. Nachdem man jetzt aber 
auf die Verbreiterung verzichtet hatte, wurde einer Fir-
ma aus Kaiserslautern jetzt der Auftrag zur Sanierung 
erteilt. 

Siehe Bericht nebenan 

Bereits in unserer letzten Ausgabe von SPD-Inform hat-
ten wir ausführlich über dieses Thema berichtet. Da 
noch weitere Angebote ausstehen, hat man dieses The-
ma vorerst verschoben. In unserer nächsten Ausgabe 
werden wir dann über die weiteren Schritte berichten. 

Die Lichtkuppel der KiTa "Villa Kunterbunt" ist schon 
seit Jahren undicht. Immer wieder sind größere Wasser-
pfützen auf den Treppenstufen, welche für den Kinder-
gartenbetrieb eine Gefahr darstellen. Da auch am 
Dachanschlussbereich der Lichtkuppel der Zahn der Zeit 
nagt,  hat man nun einer Schreinerei und einem Dachde-
ckerbetrieb entsprechende Aufträge erteilt. 

Aus dem Gemeinderat  
(Sitzung vom 30.10.2019) 

Gelbe Füße - worauf wir warten 

Nachdem ein Aktionsteam Vorschläge zur Verbesserung 
der Sicherheit des täglichen Weges der Kindergarten- 
und Schulkinder in Spesbach und Katzenbach erarbeitet 
hatte, zog der Ortsbürgermeister das zuständige Ord-
nungsamt zu Rate. Dies wandelte einige der Vorschläge 
ab, andere fanden volle Zustimmung. Mit den Vorschlä-
gen hat sich der Gemeinderat am 30. Oktober befasst 
und einstimmig zur weiteren Bearbeitung an die zustän-
digen Verwaltungen weitergeleitet. In Ortsbegehungen 
im Rahmen der Verkehrsschau sollen Experten vor Ort 
nun die Einzelheiten festlegen. Ein Termin für die Bege-
hungen ist noch nicht bekannt. Die Elternvertreter, 
Schul- und Kindergartenleitung sowie die anderen Mit-
glieder der Aktionsgruppe „Gelbe Füße“ stehen bereit 
um den Anspruch der Kinder  auf einen sicheren Schul-
weg mit den Verantwortlichen für die Verkehrssicher-
heit bei den Verkehrsschauen gemeinsam voranzubrin-
gen. Mit der Ausweitung der Aktion „Gelbe Füße“ auf 
den Ortsteil Hütschenhausen ist im Frühjahr 2019 zu 
rechnen. 
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Fuß– und Radweg im Süden 

Das Teilstück des südlichen Fuß– und Radweges von der 
Hauptstuhler Straße in Richtung Wasgaumarkt ist inzwi-
schen fertiggestellt und kann genutzt werden. Somit 
steht den Bürgern fast auf der gesamten Länge von 
Hütschenhausen ein asphaltierter Weg als Alternative 
zur Hauptstraße zur Verfügung. Allerdings nur fast! Das 
Anschlussstück im Unterdorf von der Hauptstraße in 
Höhe von Hausnr. 165 bis zum Radweg besteht noch aus 
Schotter und vor allem aus Kopfstein-Pflaster. Wie uns 
von mehreren Nutzern berichtet wird, ist dieses Teil-
stück mit einem Rollstuhl oder Rollator kaum zu bewälti-
gen. Selbst Radfahrer meiden diesen Weg, da zwischen 
den Pflastersteinen tiefe Rillen sind, wodurch die Sturz-
gefahr recht hoch ist. Die SPD-Fraktion wird sich dafür 
einsetzen, dass hier die Gegebenheiten verbessert wer-
den, wenn möglich ohne dass die Anwohner hierfür zu 
sehr zur Kasse gebeten werden. 

TOP 1) Einführung wiederkehrender Beiträge 

TOP 2) Neubau einer Kirche am Pfaffenwoog 

TOP 3) Sanierung Kriegerdenkmal in Katzenbach 

TOP 4) Aktion „Gelbe Füße“ 

TOP 5) Lärmmessung im Ortsteil Katzenbach 

TOP 6) Instandsetzungsarbeiten an der KiTa 


